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Ostern 2026 
 
Willkommen zu meinem kleinen Osterexperiment: 
Ich wollte wissen, was die KI, bei der ich gelegentlich Bilder 
erstelle, mit Ostern anfangen kann. 
Zuerst gab ich ihr den Auftrag „erstelle ein Bild zum Thema 
‚Ostern‘“.  
Wie zu erwarten, bekam ich Bilder mit süßen Häschen, bunten 
Eiern und hübschen Frühlingsblumen. 
Dann gab ich der KI den Auftrag „erstelle ein Bild zum Thema 
‚der wahre Sinn von Ostern‘“. Der Computer spuckte daraufhin 
einige Bilder aus, die einen Sonnenaufgang in einer 
Frühlingslandschaft zeigen. Ein Bild jedoch fiel aus dieser 
Reihe heraus. Das Motiv hat mich überrascht: 
 

 
                                
   Erstellt mit Canva (www.canva.com) und Albrecht 
 
 

http://www.canva.com/
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Ein Morgen in einer Frühlingslandschaft. Menschen stehen 
staunend und anbetend unter einem leeren Kreuz, an dem 
eine Kletterpflanze mit frischen grünen Blättern emporklimmt. 
Irgendwo in den riesigen Datenmengen, auf welche die KI 
zurückgreifen kann, muss noch ein klein wenig vom Wissen 
über den wahren Sinn von Ostern vorhanden sein.  
 
Als nächstes gab ich ChatGPT den Auftrag, einen Text zu „der 
wahre Sinn von Ostern“ zu erstellen.  
Auf den ersten Blick war das recht ansprechend zu lesen. „Tod 
und Auferstehung“ wurden tatsächlich einmal genannt. Aber 
das war es dann auch schon. Der ganze Text bestand aus 
nichts anderem als hübsch arrangierten, leeren Satzhülsen.  
Jesus, dessen Auferstehung wir feiern, wurde mit keinem Wort 
erwähnt. Erst recht nicht, was Jesu Auferstehung mit mir und 
meinem Leben zu tun hat.   
Verschwunden unter den vielen anderen Daten des 
WorldWideWeb. 
 
Wie geht es uns mit dem „wahren Sinn von Ostern“?  
An Ostern selbst ist uns das Wissen um Jesu Auferstehung 
ganz nahe und bewusst. Aber im Alltag ist es nicht selten 
verschüttet unter den großen Datenmengen, die tagtäglich auf 
uns einströmen und die wir bearbeiten müssen.  
Das Gedicht „Auferstehung“ von Marie Luise Kaschnitz hat 
mich da sehr angesprochen: 
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Manchmal stehen wir auf 
Stehen wir zur Auferstehung auf 
Mitten am Tage 
Mit unserem lebendigen Haar 
Mit unserer atmenden Haut. 
 
Nur das Gewohnte ist um uns. 
Keine Fata Morgana von Palmen 
Mit weidenden Löwen 
Und sanften Wölfen. 
Die Weckuhren hören nicht auf zu ticken 
Ihre Leuchtzeiger löschen nicht aus. 
Und dennoch leicht 
Und dennoch unverwundbar 
Geordnet in geheimnisvolle Ordnung 
Vorweggenommen in ein Haus aus Licht. 
 
 
 
Ja, manchmal erleben wir sie, diese Momente, wenn uns Jesu 
Auferstehung auf einmal neu bewusst wird. Mitten im Alltag, 
ohne besondere Umgebung, ohne außergewöhnliche 
Situationen. 
Für unseren Alltag wünsche ich uns viele solcher 
„Auferstehungsmomente“, in denen Jesu Auferstehungskraft 
uns in besonderer Weise berührt und anspricht. 
 
                                                                              Euer Albrecht 
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Vorankündigung Gemeindefreizeit im 
Monbachtal (10.-12.7.2026) 
 

Das idyllisch gelegene Tal bietet vielfältige 
Möglichkeiten zum Ankommen, Aufatmen, 
Natur genießen, Gemeinschaft feiern und 
„dem Leben begegnen“.                                  
                    Homepage Freizeitheim Monbachtal 

 
 
Schon einige Male war das ruhig am Waldrand gelegene 
Freizeitheim der Liebenzeller Mission unser Domizil – so auch 
wieder dieses Jahr. Die vielseitige Anlage mitten im Naturpark 
erlaubt eine abwechslungsreiche Freizeitgestaltung, Rad- und 
Wanderwege haben dort direkt ihren Ausgangspunkt. 
Auf dem Areal befinden sich eine Abenteuer-Minigolf-Anlage, 
ein Abenteuerspielplatz und ein Spielhaus, Ballsportplätze 
(Fußball und Beachvolleyball) und ein Streichelzoo, sowie viel 
Platz und Natur auch für individuelle Wünsche. 
Das Freizeitheim ist voll ausgestattet und hat somit für jeden 
Geschmack und jedes Alter etwas zu bieten. 
Die schöne Umgebung lädt ein zu Spaziergängen, 
Wanderungen, Ausflügen (z.B. der Fluss Nagold, das 
Monbachtal selbst, Bad Liebenzell) und anderen sportlichen 
Aktivitäten.  
 
Es soll eine Zeit sein, in der wir als Gemeindefamilie 
zusammenwachsen, uns noch näher kennenlernen und uns 
von Gott beschenken lassen können. Außerdem soll viel Zeit 
für Austausch, Gespräche, Spiel, Spaß, Sportliches etc. sein. 
Die Freizeit findet statt vom 10.-12. Juli 2026. Wäre toll, wenn 
möglichst viele teilnehmen würden. 
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                   Gemeindefreizeit 2015 im Monbachtal 

 
 
Nähere Infos: www.monbachtal.de und bei der Gemeinde-
leitung, Anmeldungen an Heidrun.                       Die Redaktion                                                                     
 

 

Jetzt neu: Lieblingsrezepte der Gemeinde 
 
Oftmals kam bei "Bring and Share" die Frage auf, wer das 
gekocht hat und ob man das Rezept haben könnte. Dies hat 
uns zu dieser neuen Rubrik inspiriert! 
Zuerst gibt es ein paar Rezepte, die wir für sehr lecker und 
nachkochenswert halten, aber selbstverständlich freuen wir 
uns über weitere Vorschläge von euch, die wir dann gerne hier 
abdrucken. 
In diesem Sinne: Guten Appetit beim Ausprobieren der 
Rezepte!                                                                    Carmen B. 

 

http://www.monbachtal.de/
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                                                       Familie L. 
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Sind moderne Lobpreislieder eine  gute 
Einschlafhilfe? 
 
Teil 2/3: Liedgut unseres Liederpools 
 
Jeder von uns hat es schonmal erlebt: die Woche war wieder 
anstrengend, die Nacht war wieder etwas kürzer, wie gut, dass 
die Bettlektüre heute etwas langweiliger ist - das hilft beim 
Einschlafen. Aber können auch Lobpreislieder eine gute 
Einschlafhilfe sein? 
Die Bibel mahnt uns eindringlich, wachsam zu bleiben, damit 
wir nicht die Wiederkunft von Jesus ebenfalls verschlafen - die 
Folgen wären viel dramatischer, als eine verschlafene 
Bettlektüre. Darum geht es auch in dem Gleichnis von den 
zehn Jungfrauen, das ich für meine Predigt am ersten Advent 
vorbereitet habe. Es steht in Mt. 25,1-13 und endet mit den 
Worten: „Lebt also wachsam und voller Erwartung, denn ihr 
kennt den Zeitpunkt nicht!“ 
Mich hat interessiert, in wie weit uns unser Liedgut daran 
erinnert, dass Jesus wiederkommt und wir in Ewigkeit bei Ihm 
sein werden. In dieser dreiteiligen Serie vergleiche ich 
unterschiedliche Liedgüter auf diese Frage hin: 
 
I. Liedgut unterschiedlicher Liederbücher 
II. Liedgut unseres Gemeinde-Liederpools 
III. Liedgut unterschiedlicher Jahrhunderte 

 
In der letzten Ausgabe habe ich festgestellt, dass der Anteil an 
Wiederkunftsliedern1 in modernen Lobpreisliederbüchern um 
ein Vierfaches kleiner ist, als in Kirchenliederbüchern. In dieser 

 
1 Zur Definition eines Wiederkunftliedes vgl. Teil I der Ausgabe 

1/2026 
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Ausgabe gehe ich der Frage nach, welchen Anteil 
Wiederkunftslieder in dem Liederpool unserer Gemeinde 
haben. 
Da die Begrifflichkeit eines Wiederkunftliedes schwammig und 
subjektiv ist, sind auch die Ergebnisse nur bedingt 
reproduzierbar - in ihrer Größenordnung halte ich sie 
allerdings für aussagekräftig. 
 
Auswertung unseres Liederpools 
 
Welche Relevanz hat die Betrachtung einzelner Liederbücher 
für unsere Gemeinde? Das Liedgut unserer Gemeinde speist 
sich nicht aus einem einzelnen Liederbuch, sondern ist ein 
über die Jahre gewachsenes Sammelsurium an Liedern der 
letzten fünf Jahrhunderte im Allgemeinen sowie der letzten 
fünf Jahrzehnte im Besonderen. Mich hat daher die Frage 
interessiert, welchen Anteil Wiederkunftslieder in unserem 
Liederpool haben. 
Hierzu habe ich unseren Liederpool auf zwei unterschiedliche 
Arten betrachtet: Den Anteil der Wiederkunftslieder in unserem 
gesamten Liederpool und in unserem aktiven Liederpool. 
Abb.2 zeigt das Ergebnis im Balkendiagramm: Auf der 
Abszisse abgetragen ist der Liederpool, auf der Ordinate der 
Anteil der Wiederkunftslieder pro Liederpool. In der unteren 
Textbox je Balken steht der prozentuale Anteil an 
Wiederkunftsliedern für den entsprechenden Liederpool, in der 
oberen Textbox die Größe des Liederpools. 
 
Liederpool Gesamt 
 
Für die Betrachtung des gesamten Liederpools habe ich die 
Lieder zur Rate gezogen, die ich anfangs von einem 
Musikteam-Mitglied zugeschickt bekam. Dies waren 604 
Lieder. Einige Lieder sind allerdings doppelt vorhanden. Der 
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Grund für die Duplikate sind u.a. unterschiedliche Tonarten 
und unterschiedliche Sprachen. Ich habe also für meine 
Betrachtung alle englischsprachigen Lieder sowie alle 
Duplikate entfernt und kam somit auf einen Gesamt-Pool von 
461 Liedern. 
Insgesamt konnte ich in 49 Liedern aus unserem gesamten 
Liederpool eine Referenz auf die Wiederkunft oder das Leben 
in der Ewigkeit finden. Der Anteil an Wiederkunftsliedern in 
unserem Gesamt-Liederpool beläuft sich somit auf ca. 10,6%. 

Abb.2 Anteil der Wiederkunftlieder in unserem Liederpool 
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Liederpool Aktiv 
 
Viel interessanter, als der Anteil der Wiederkunftslieder in 
unserem Gesamt-Liederpool ist der Anteil an 
Wiederkunftsliedern in unserem aktiven Liederpool, d.h., den 
Liedern, die sonntags gesungen werden. Um diesen aktiven 
Liederpool zu bestimmen, habe ich die Liederlisten in unserer 
Churchtools-Gruppe im Zeitraum Nov. ’24 bis Nov. ’25 
untersucht. Insgesamt kam ich dabei auf 305 Lieder aus 37 
Gottesdiensten. Da es sich dabei manchmal um vorläufige 
Listen handelt, oder einige Lieder nicht vollständig oder nur als 
Instrumental gespielt werden, ergibt sich auch hier in dem 
Ergebnis eine natürliche Unschärfe. 
Interessanter Weise sind von den 49 Wiederkunftsliedern 
lediglich 16 in dem betreffenden Zeitraum gespielt worden2. 
Das entspricht gerade mal ca. 33%. 
Insgesamt kommen wir somit bei 305 gespielten aktiven 
Liedern auf 27 Wiederkunftslieder, was ca. 8,9% entspricht. 
 
Auswertung 
 
Der Anteil an Wiederkunftsliedern innerhalb unseres aktiven 
Liederpools liegt unterhalb dem unseres gesamten 
Liederpools. Von der Tendenz her scheint also auch unsere 

 
2 Hier die entsprechenden Liedtitel mit der Anzahl an 

Gottesdiensteinsätzen in Klammern: „Ewigkeit“ (3), „Geh Aus Mein 

Herz“ (2), „Ich Glaube An Den Vater“ (2), „In Christus Ist Mein 

Ganzer Halt“ (1), „Jene Stadt“ (2), „Privileg“ (1), „Jesus, Wir Sehen 

Auf Dich“ (2), „Lobpreiset Unsern Gott“ (1), „O Komm o komm Du 

Morgenstern“ (1), „Tagesanfang Hell Und Still“ (2), „Ursprung Und 

Ziel“ (3), „Weil Jesus Bald Geburtstag hat“ (1), „Wer Formte Raum 

Und Zeit“ (1), „Wer Gott Folgt Riskiert Seine Träume“ (2), „Wie 

Soll Ich Dich Empfangen“ (1), „Zwischen Himmel Und Erde“ (2) 
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Gemeinde kein allzu großes Bedürfnis nach solchen Liedern 
zu haben. Dabei schöpfen wir mit 33% der gesungenen 
Wiederkunftslieder das Potential noch nicht einmal voll aus. 
Allerdings bietet unser gesamter Liederpool im Schnitt mehr 
Auswahl an Wiederkunftsliedern, als „Feiert Jesus 5“ oder 
„Feiert Jesus Connect“ (siehe letzte Ausgabe). Die Quote des 
aktiven Liederpools hingegen liegt mit diesen Liederbüchern in 
etwa gleichauf. 
Nimmt man eine Regelanzahl von acht Liedern pro 
Gottesdienst an, so könnte ein Musikteam- oder 
Gottesdienstleiter ab 12,5% Anteil an Wiederkunftsliedern 
bedenkenlos Lieder raussuchen und hätte eine hohe 
Wahrscheinlichkeit, die Gemeinde jeden Sonntag an das 
Kommen (und Bleiben) unseres Herrn zu erinnern. Da unser 
Anteil deutlich darunter liegt, stehen wir hier in der 
Verantwortung und vor der Herausforderung, bewusst nach 
diesen Liedern Ausschau zu halten, damit wir beim Singen 
nicht einschlafen. 
 
In der nächsten Ausgabe beschäftige ich mich mit der Frage: 
III. Wie hat sich der Anteil an Wiederkunftsliedern über die 

Jahrhunderte verändert? 
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Gottesdienste im Gemeindehaus  
 

Sonntag Pastor Besonderheiten 

03. Apr Markus Kersten Karfreitag; Abendmahl 

05. Apr Dennis Lepp Ostersonntag 

12. Apr Markus Kersten  Roter Stuhl 

19. Apr Beate Klumpp  

26. Apr Dennis Lepp  

03. Mai Thomas Saueregger Roter Stuhl, Mittagessen 

10. Mai Dennis Lepp  

17. Mai Markus Stegmaier Abendmahl 

24. Mai  Pfingstmissionsfest Liebenzell, 
Kein Gottesdienst 

31. Mai Mitarbeiter LM  

07. Jun Dennis Lepp Roter Stuhl 

14. Jun Dennis Lepp Bring+Share - Mittagessen 

21. Jun N.N. Abendmahl 

28. Jun Sr. Priscillla  

05. Jul Hans-Georg Meier Roter Stuhl 

Stand: 19.3.2026 ChurchTools - Änderungen vorbehalten -  

Besondere Termine: 

LEGO-Tage: 17.04 – 19.04. 
Friedensgebet auf dem Marktplatz: 03.05., 07.06., 05.07. 
KiMiFe Kindermissionsfest Liebenzell: 09.05., 10.05. 
TMT TeenagerMissionstreffen Liebenzell: 15.05.-17.05. 
Mitarbeiterkreis: 22.05. 
Pfingstmissionsfest: 24.05. LGV-ER:füllt 2026: 25.05.  
Gemeindeabend: 26.06. 
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Kontakt:                                                     
Liebenzeller Gemeinde Ettlingen            Ansprechpartner:  
Mühlenstraße 59                                     Pastor Dennis Lepp 
76275 Ettlingen                                       dennis.lepp@lgv.org 
www.lgv-ettlingen.de              
info@lgv-ettlingen.de                               
                
                                              
Bankverbindungen: 
 
Gemeindekonto:                                      
IBAN: DE16 6665 0085 0008 9797 82                                                                                              
                    
Haus- / Baukonto: 
IBAN: DE91 6665 0085 0008 9797 90 
 
Kontoinhaber-Angabe bei beiden Konten: 
Liebenzeller Gemeinschaftsverband e.V. 
 
 
 
 


